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O Heiland, reiß die Himmel auf
Text: Friedrich Spee (1591–1635) Musik: Augsburg 1666
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4. Wo bleibst du, Trost der ganzen Welt
    darauf sie all’ ihr’ Hoffnung stellt?
    O komm, ach komm vom höchsten Saal,
    komm tröst uns hie im Jammertal.

5. O klare Sonn’, du schöner Stern,
    dich wollten wir anschauen gern.
    O Sonn’, geh auf, ohn’ deinen Schein
    in Finsternis wir alle sein.

6. Hie leiden wir die größte Not,
    vor Augen steht der ewig’ Tod;
    ach komm, führ uns mit starker Hand
    vom Elend zu dem Vaterland.

7. Da wollen wir all’ danken dir,
    unserm Erlöser, für und für.
    da wollen wir all’ loben dich
    je allzeit immer und ewiglich.


